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Anhang

TEIL III

VERKEHRSKERNNETZKORRIDORE  UND  GRENZÜBERSCHREITENDE  VERBINDUNGEN  DES
GESAMTNETZES

Kernnetzkorridor „Rhein — Alpen“

Strecke Genova — Milano — Lugano — Basel

Genova — Novara — Brig — Bern — Basel — Karlsruhe — Mannheim — Mainz — Koblenz — Köln

Köln — Düsseldorf — Duisburg — Nijmegen/Arnhem — Utrecht — Amsterdam

Nijmegen — Rotterdam — Vlissingen

Köln — Liège — Brussel oder Bruxelles — Gent

Liège — Antwerpen — Gent — Zeebrugge

Grenzüberschreitende

Verbindungen

Zevenaar — Emmerich — Oberhausen Eisenbahn

Karlsruhe — Basel

Milano/Novara — Grenze CH

Basel — Antwerpen/Rotterdam — Amsterdam Binnenwasserstraßen



Fehlende Verbindungen Genova — Tortona/Novi Ligure Eisenbahn

Kernnetzkorridor „Nordsee — Mittelmeer“

Strecke Grenze UK — Baile Átha Cliath oder Dublin — Sionainn Faing oder Shannon Foynes/Corcaigh oder Cork

Sionainn Faing oder Shannon Foynes/Baile Átha Cliath oder Dublin/Corcaigh oder Cork — Le 
Havre/Calais/Dunkerque/Zeebrugge/Terneuzen/Gent/Antwerpen/Rotterdam/Amsterdam

Grenze UK — Lille — Brussel oder Bruxelles

Amsterdam — Rotterdam — Antwerpen — Brussel oder Bruxelles — Luxembourg

Luxembourg — Metz — Dijon — Mâcon — Lyon — Marseille

Luxembourg — Metz — Strasbourg — Basel

Antwerpen/Zeebrugge — Gent — Calais/Dunkerque/Lille — Paris- Rouen — Le Havre

Grenzüberschreitende 
Verbindungen

Brussel oder Bruxelles — Luxembourg — Strasbourg Eisenbahn

2.

Indikative Liste vorermittelter grenzüberschreitender Verbindungen des Gesamtnetzes

Zu den in Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer ii genannten grenzüberschreitenden Abschnitten des Gesamtnetzes gehören insbesondere folgende
Abschnitte:

Baile Átha Cliath oder Dublin/Letterkenny — Grenze UK Straße

Pau — Huesca Eisenbahn

Lyon — Grenze CH Eisenbahn

Athus — Mont-Saint-Martin Eisenbahn

Breda — Venlo — Viersen — Duisburg Eisenbahn



Antwerpen — Duisburg Eisenbahn

Mons — Valenciennes Eisenbahn

Gent — Terneuzen Eisenbahn

Heerlen — Aachen Eisenbahn

Groningen — Bremen Eisenbahn

Stuttgart — Grenze CH Eisenbahn

Gallarate/Sesto Calende — Grenze CH Eisenbahn

Berlin — Rzepin/Horka — Wrocław Eisenbahn

Praha — Linz Eisenbahn

Villach — Ljubljana Eisenbahn

Pivka — Rijeka Eisenbahn

Plzeň — České Budějovice — Wien Eisenbahn

Wien — Győr Eisenbahn

Graz — Celldömölk — Győr Eisenbahn

Neumarkt-Kallham — Mühldorf Eisenbahn

Bernsteinkorridor PL–SK–HU Eisenbahn

Via-Carpathia-Korridor Grenze BY/UA–PL–SK–HU–RO Straße

Focșani — Grenze MD Straße



Budapest — Osijek — Svilaj (Grenze BiH) Straße

Faro — Huelva Eisenbahn

Porto — Vigo Eisenbahn

Giurgiu — Varna Eisenbahn

Svilengrad — Pithio Eisenbahn

KAPITEL II

FÖRDERFÄHIGKEIT

Artikel 9

Förderfähige Maßnahmen

(1)   Nur Maßnahmen, die zur Erfüllung der in Artikel 3 genannten Ziele beitragen und dabei den langfristigen Dekarbonisierungsverpflichtungen
gerecht  werden,  kommen  für  eine  Förderung  in  Betracht.  Dazu  gehören  Studien,  Arbeiten  und  sonstige  flankierende  Maßnahmen,  die  für  die
Verwaltung und Durchführung der CEF und der sektorspezifischen Leitlinien erforderlich sind. Studien sind nur förderfähig, wenn sie sich auf im
Rahmen der CEF förderfähige Projekte beziehen.

(2)   Im Verkehrssektor kann nur für die folgenden Maßnahmen eine finanzielle Unterstützung der Union nach der vorliegenden
Verordnung gewährt werden:

a) Maßnahmen in Bezug auf effiziente, miteinander verbundene, interoperable und multimodale Netze zwecks Ausbau der Schienen-, Straßen-,
Binnenschifffahrts- und Seeverkehrsinfrastruktur:

i) Maßnahmen zur Verwirklichung des Kernnetzes gemäß Kapitel III der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013, einschließlich Maßnahmen in
Bezug auf grenzüberschreitende Verbindungen und fehlende Verbindungen wie die in Teil III des Anhangs der vorliegenden Verordnung



aufgeführten Verbindungen, sowie für städtische Knoten, multimodale Logistikplattformen, Seehäfen, Binnenhäfen, Schienen-Straßen-
Terminals und Anbindungen an Flughäfen des Kernnetzes im Sinne des Anhangs II der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013; Maßnahmen zur
Verwirklichung des Kernnetzes dürfen auch zugehörige Elemente im Gesamtnetz umfassen, wenn diese zur Optimierung der Investition
erforderlich sind und den Modalitäten der in Artikel 20 der vorliegenden Verordnung genannten Arbeitsprogramme entsprechen;

ii) Maßnahmen  in  Bezug  auf  grenzüberschreitende  Verbindungen  des  Gesamtnetzes  gemäß  Kapitel II  der  Verordnung  (EU)
Nr. 1315/2013,  wie die in Teil III  Nummer 2 des Anhangs der vorliegenden Verordnung aufgeführten Verbindungen; Maßnahmen
gemäß  Teil III  Nummer 3  des  Anhangs  der  vorliegenden  Verordnung,  Maßnahmen  in  Bezug  auf  Studien  für  den  Ausbau  des
Gesamtnetzes  sowie  Maßnahmen in  Bezug auf  See-  und Binnenhäfen  des  Gesamtnetzes  gemäß  Kapitel II  der  Verordnung (EU)
Nr. 1315/2013;

iii) Maßnahmen zum Wiederaufbau fehlender regionaler grenzüberschreitender Schienenverbindungen im TEN-V, die stillgelegt oder
abgebaut wurden;

iv) Maßnahmen  zur  Verwirklichung von Abschnitten  des  Gesamtnetzes  in  Gebieten  in  äußerster  Randlage  gemäß  Kapitel II  der
Verordnung  (EU)  Nr. 1315/2013,  einschließlich  Maßnahmen  in  Bezug  auf  die  betreffenden  städtischen  Knoten,  Seehäfen,
Binnenhäfen, Schienen-Straßen-Terminals, Anbindungen an Flughäfen und multimodalen Logistikplattformen des Gesamtnetzes
im Sinne des Anhangs II der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013;

v) Maßnahmen,  mit  denen  Vorhaben  von  gemeinsamem  Interesse  gemäß  Artikel 8  Absatz 1  der  Verordnung  (EU)  Nr. 1315/2013
unterstützt werden, um das transeuropäische Verkehrsnetz mit Infrastrukturnetzen von Nachbarländern zu verbinden;

b) Maßnahmen in Bezug auf eine intelligente, interoperable, nachhaltige, multimodale, inklusive, barrierefreie, sichere und geschützte Mobilität:

i) Maßnahmen zur Unterstützung von Meeresautobahnen gemäß Artikel 21 der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013 mit Schwerpunkt auf dem
grenzüberschreitenden Kurzstreckenseeverkehr;

ii) Maßnahmen zur Unterstützung von Systemen für Telematikanwendungen gemäß Artikel 31 der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013 für die
jeweiligen Verkehrsträger, darunter insbesondere:

— für den Schienenverkehr: ERTMS,

— für Binnenwasserstraßen: Binnenschifffahrtsinformationsdienste (RIS),

— für den Straßenverkehr: Intelligente Verkehrssysteme (IVS),

— für den Seeverkehr:  Überwachungs-  und Informationssysteme für den Schiffsverkehr  (VTMIS) und e-Maritime-Dienste,
einschließlich  Dienstleistungen  mit  einheitlichem  Portal,  wie  das  Einheitliche  Portal  im  Seeverkehrsbereich,
Hafengemeinschaftssysteme und relevante Zollinformationssysteme,

— für den Luftverkehr: Flugverkehrsmanagementsysteme, insbesondere gestützt auf das SESAR-System (Single European Sky



ATM Research — ATM-Forschung für den einheitlichen europäischen Luftraum);

iii) Maßnahmen zur Unterstützung von nachhaltigen Güterverkehrsdiensten gemäß Artikel 32 der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013 sowie
Maßnahmen zur Verringerung des Schienengüterverkehrslärms;

iv) Maßnahmen zur Unterstützung neuer Technologien und Innovation, einschließlich Automatisierung, verbesserter Verkehrsdienste,
Integration  der  Verkehrsträger  und  Infrastrukturen  für  alternative  Kraftstoffe  für  alle  Verkehrsträger,  gemäß  Artikel 33  der
Verordnung (EU) Nr. 1315/2013;

v) Maßnahmen  zur  Beseitigung  von  Hindernissen  für  die  Interoperabilität  im Sinne  von  Artikel 3  Buchstabe o  der  Verordnung (EU)
Nr. 1315/2013, insbesondere von Hindernissen im Hinblick auf die Erzielung von Korridor-/Netzeffekten, was auch Maßnahmen zur
Förderung einer Zunahme des Schienengüterverkehrs und von Vorrichtungen zur automatischen Änderung der Spurweite einschließt;

vi) Maßnahmen  zur  Beseitigung  von  Hindernissen  für  die  Interoperabilität  insbesondere  in  städtischen  Knoten  im  Sinne  des
Artikels 30 der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013;

vii) Maßnahmen  zur  Verwirklichung  einer  sicheren  und  geschützten  Infrastruktur  und  Mobilität,  auch  bezüglich  der
Straßenverkehrssicherheit, gemäß Artikel 34 der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013;

viii) Maßnahmen  zur  Verbesserung  der  Widerstandsfähigkeit  der  Verkehrsinfrastrukturen  insbesondere  gegenüber  dem
Klimawandel und Naturkatastrophen sowie Bedrohungen im Bereich der Cybersicherheit;

ix) Maßnahmen zur Verbesserung der barrierefreien Zugänglichkeit der Verkehrsinfrastrukturen bei sämtlichen Verkehrsträgern und für
alle Nutzer, insbesondere für Nutzer mit eingeschränkter Mobilität, gemäß Artikel 37 der Verordnung (EU) Nr. 1315/2013;

x) Maßnahmen  zur  Verbesserung  der  Zugänglichkeit  und  Verfügbarkeit  der  Verkehrsinfrastruktur  für  Zwecke  der  Sicherheit  und des
Katastrophenschutzes sowie Maßnahmen zur Anpassung der Verkehrsinfrastruktur an die Kontrollen an den Außengrenzen der Union
zwecks Optimierung der Verkehrsströme;

c) bezüglich des in Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe a Ziffer ii genannten spezifischen Ziels und gemäß Artikel 12 Maßnahmen oder bestimmte
Tätigkeiten im Rahmen einer Maßnahme, mit denen die Anpassung von neuen oder bestehenden Teilen des TEN-V, die für Militärtransporte
geeignet sind, an die Anforderungen einer Doppelnutzung des TEN-V unterstützt wird.
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